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Vertrag über Cloudleistungen 

 
zwischen  
AOK Baden-Württemberg 
AOK Bayern – Die Gesundheitskasse 
AOK Bremen/Bremerhaven  
AOK – Die Gesundheitskasse in Hessen  
AOK – Die Gesundheitskasse für Niedersachsen  
AOK Nordost – Die Gesundheitskasse  
AOK NordWest – Die Gesundheitskasse  
AOK PLUS – Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen  
AOK Rheinland/Hamburg – Die Gesundheitskasse 
AOK Rheinland-Pfalz/Saarland – Die Gesundheitskasse  
AOK Sachsen-Anhalt – Die Gesundheitskasse 
AOK-Bundesverband eGbR Arbeitsgemeinschaft von Körperschaften des Öffentlichen Rechts, im Folgenden: 
„AOK-Bundesverband" 
 

"Auftraggeber" 
 
 
Allesamt vertreten durch den AOK-Bundesverband dieser vertr. d. d. Geschäftsführenden Vorstand, 
Frau Dr. Carola Reimann (Vorsitzende des Geschäftsführenden Vorstands) 
 
Rosenthaler Straße 31 
10178 Berlin 
 
Vertragsnummer: _____ 
und _____ 
Vertragsnummer: _____ 

"Auftragnehmer" 
wird folgender Vertrag geschlossen: 

1 Gegenstand der Leistungen 

1.1 Vertragsgegenstand 
Gegenstand des Vertrages sind folgende Cloudleistungen zum erweiterten Arzneimittelauskunftssystem (SaaS) 

1.2 Vertragsbestandteile 
Es gelten als Vertragsbestandteile: 
1.2.1 dieser Vertragstext mit den folgenden Anlagen: 
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Anlage 
Nr. 

Bezeichnung Datum/ 
Version 

Anzahl 
Seiten 

2 Leistungsbeschreibung einschließlich Anhang A Muster-Abrufschein 10.09.2026 19 

3 Durch den Auftragnehmer ausgefülltes Preisblatt [wird nach 
Einreichung des 

Angebots 
eingefügt] 

 

2 

4 Besondere Vertragsbedingungen nach dem Bundestariftreuegesetz 15.05.2026 2 

5 Kriterienkatalog für Cloudleistungen 01.03.2026 11 

6 Bestimmungen zum Datenschutz und zur Datensicherheit zur 
Wartung automatisierter Verfahren oder Datenverarbeitungsanlagen 
inkl. Anhang A Übersicht Ansprechpartner 
 

13.12.2022 6 

7 Weitere Vergabeunterlagen des Auftragnehmers [wird nach 
Einreichung des 

Angebots 
eingefügt] 

 

 

    

 

☒ Es gelten die Anlagen in folgender Rangfolge Anlage 6,5,2,3,4,7. 
1.2.2 die Ergänzenden Vertragsbedingungen für Cloudleistungen (EVB-IT Cloud-AGB) in der bei 
Bereitstellung der Vergabeunterlagen geltenden Fassung 
1.2.3 und danach die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der 
bei Bereitstellung der Vergabeunterlagen geltenden Fassung  
1.2.4 und danach 

☐ die nachfolgenden auftragnehmerseitigen AGB zu Art und Umfang der Cloudleistungen (zusammen Anlage 
Nr. _____) 

Bezeichnung 
  

Datum/ 
Version 

Anzahl Seiten 

   

 

☐ die auftragnehmerseitigen AGB gemäß „Anlage zur Einbeziehung auftragnehmerseitiger AGB“, dort „I. 
Anhang zum EVB-IT Cloudvertrag“ 

 
Wirksam einbezogen sind die vorgenannten auftragnehmerseitigen AGB* zu Art und Umfang der Cloudleistungen 
auch, insoweit sie einen dynamischen Änderungsvorbehalt vorsehen, soweit die Änderungen nicht zum Nachteil 
des Auftraggebers sind. 
Eine Einbeziehung der auftragnehmerseitigen AGB* zu Art und Umfang der Cloudleistungen erfolgt nur nachrangig 
gegenüber allen anderen Regelungen und nur, soweit sie allen anderen vertraglichen Regelungen weder 
entgegenstehen noch diese beschränken. 
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Abweichend hiervon gelten hinsichtlich einzelner konkreter Anforderungen entsprechende auftragnehmerseitige 
AGB* -Regelungen zu Art und Umfang der Cloudleistungen vorrangig zu den EVB-IT Cloud AGB, soweit dies in der 
Anlage zur Einbeziehung von auftragnehmerseitigen AGB*, dort „II Anhang zum Kriterienkatalog“ in Bezug auf die 
hier aufgeführten Kategorien ausdrücklich vereinbart ist. 
Weitere auftragnehmerseitige AGB* sind ausgeschlossen, unabhängig davon, ob sie in diesen Vertrag einbezogen 
wurden oder nicht. 
 
Die EVB-IT Cloud-AGB stehen unter evb-it.gov.de zur Einsichtnahme bereit. Die VOL/B wurde im Bundesanzeiger 
AT Nr. 178a vom 23. September 2003 veröffentlicht. 
Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro als Währung. Die vereinbarten Vergütungen 
verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht. 
 
Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Cloud-AGB definiert. 
 
1.2.5 Rangfolge der Nutzungsrechtsregelungen 
Vereinbarte Nutzungsrechte gelten in folgender Rangfolge: 
● Rechtegelungen des Auftraggebers gemäß Anlage Nr. _____ 
● Ziffer 14 EVB-IT Cloud-AGB 
● die Nutzungsrechtsregelungen aus den auftragnehmerseitigen AGB* zu Art und Umfang der Cloudleistungen 

die gemäß Nummer 1.2.4 einbezogen wurden. Diese gelten aber nur, soweit sie den sonstigen vertraglichen 
Regelungen weder entgegenstehen noch diese beschränken. 

 

2 Überblick über die vereinbarten Leistungen 
☐ Besondere initiale Leistungen (Setup) 

☒ Software as a Service* (SaaS*) 

☐  Platform as a Service* (PaaS*) 

☐ Infrastructure as a Service* (IaaS*) 

☒ Managed Cloud Services* (MCS*) 

☐ Leistungen bei Vertragsende 

☐ Sonstige Leistungen 

3 Gegenstand der Leistungen 
Art, Umfang und Termine der zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus der folgenden Tabelle (Termin- und 
Leistungsplan): 

3.1 Leistungen gemäß Ziffer 1.1 EVB-IT Cloud-AGB 

Lfd
. 
Nr. 

Produkt/Leistung: 
(Produkt- und 
Leistungsbeschreibu
ng und/oder Verweis 
auf 
Kriterienkatalog(e) für 
Cloudleistung in 
Anlage Nr. 5) 

Meng
e 

MVD
1 

Beginn² 
  

Ende/Termin
3 

Abweichende 
Kündigungsfri
st in Monaten4 

Automatisch
e 
Verlängerun
g 
um Anzahl 
Monate5 

Monatlicher 
Preis oder, 
abweichende
s Preismodell 
gemäß 
Anlage6 

1 Erweitertes Arzneimittel-
auskunftssystem 
Standardlizenz gemäß 
Leistungsbeschreibung 
(Anlage 2) 

Auf 
Abruf  

 01.01.202
7 

31.12.2030   [wird 
eigetragen 
gemäß  
Angabe im 
Preisblatt, 
Pos.1a 

http://evb-it.gov.de/
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Lfd
. 
Nr. 

Produkt/Leistung: 
(Produkt- und 
Leistungsbeschreibu
ng und/oder Verweis 
auf 
Kriterienkatalog(e) für 
Cloudleistung in 
Anlage Nr. 5) 

Meng
e 

MVD
1 

Beginn² 
  

Ende/Termin
3 

Abweichende 
Kündigungsfri
st in Monaten4 

Automatisch
e 
Verlängerun
g 
um Anzahl 
Monate5 

Monatlicher 
Preis oder, 
abweichende
s Preismodell 
gemäß 
Anlage6 

monatlicher 
Preis pro 
Standardlizenz
] 

2 Erweitertes Arzneimittel-
auskunftssystem 
Sondermodul 
Großhandel gemäß 
Leistungsbeschreibung 
(Anlage 2, Kapitel 5.6.3) 

Auf 
Abruf  

 01.01.202
7 

31.12.2030   [wird 
eigetragen 
gemäß  
Angabe im 
Preisblatt, 
Pos.2a] 

3 Erweitertes Arzneimittel-
auskunftssystem 
Sondermodul 
Hilfstaxenpreise gemäß 
Leistungsbeschreibung 
(Anlage 2, Kapitel 5.6.3) 

Auf 
Abruf  

 01.01.202
7 

31.12.2030   [wird 
eigetragen 
gemäß  
Angabe im 
Preisblatt, 
Pos.3a] 

 

Fußnote Erläuterung 

1 MVD = Mindestvertragsdauer 

2 wenn keine Vorgabe für Beginn, dann Feld leer lassen. In diesem Fall gilt der Vertragsschluss als 
Beginn. 

3 z.B. festes Datum ggf. mit Uhrzeit oder „nach 48 Monaten“ (wenn Vertrag unbefristet, dann Feld 
leer lassen) 

4 Wenn abweichend von Ziffer 20.1 der EVB-IT Cloud-AGB 

5 Die Leistungsdauer verlängert sich um die vereinbarten Monate, wenn sie nicht mit einer Frist von 
drei Monaten zum Laufzeitende gekündigt wird. 

6 Hier Einbeziehung eines Preisblattes möglich, insbesondere bei abweichendem Preismodell 

 

3.2 Einmalige Leistungen 

3.2.1 Initiale Leistungen 

3.2.1.1 Art und Umfang der initialen Leistung 
☐ Der Auftragnehmer schuldet initiale Leistungen zur Herbeiführung der Betriebsbereitschaft*. 

☐ Einzelheiten gemäß Anlage Nr. _____. 

☐ Die Leistungen werden nicht auf der Grundlage dieses Vertrages erbracht, sondern im Rahmen eines 
gesonderten Vertrages gemäß Anlage Nr. _____. 

☐ Weitere Regelungen zur initialen Leistung gemäß Anlage Nr. _____. 
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3.2.1.2 Vergütung der initialen Leistung 
Die initialen Leistungen werden nicht gesondert vergütet, soweit nicht nachfolgend abweichend geregelt: 

☐ Die Vergütung für die initialen Leistungen erfolgt zu einem Pauschalfestpreis in Höhe von _____ Euro. 

☐ Die Vergütung für die initialen Leistungen erfolgt nach Aufwand gemäß Kategorie(n) _____ aus Nummer 5.1 

☐ mit einer Obergrenze in Höhe von _____ Euro. 

3.2.2 Sonstige einmalige Leistungen 

3.2.2.1 Art und Umfang der sonstigen Leistungen 
☐ Der Auftragnehmer erbringt die in Anlage Nr. _____ beschriebenen sonstigen Leistungen. 

3.2.2.2 Vergütung der sonstigen Leistungen 
☐ Die Vergütung für die sonstigen Leistungen erfolgt zu einem Pauschalfestpreis in Höhe von _____ Euro. 

☐ Die Vergütung für die sonstigen Leistungen erfolgt nach Aufwand gemäß Kategorie(n) _____ aus Nummer 5.1 

☐ mit einer Obergrenze in Höhe von _____ Euro. 

3.2.3 Leistungen bei Vertragsende 

3.2.3.1 Art und Umfang der Leistungen bei Vertragsende 
☐ Der Auftragnehmer ist gemäß Ziffer 13.2 EVB-IT Cloud-AGB im zumutbaren Umfang zur Erbringung von 

Leistungen verpflichtet, die erforderlich sind, um einen neuen Auftragnehmer oder den Auftraggeber in die 
Lage zu versetzen, die Leistungen zu übernehmen. 

☐ Abweichend/ergänzend von bzw. zu Ziffer 13.2 EVB-IT Cloud-AGB schuldet der Auftragnehmer im 
Zusammenhang mit dem Vertragsende folgende Leistungen:  

3.2.3.2 Vergütung der Leistungen bei Vertragsende 
☐ Die Vergütung der Leistungen bei Vertragsende erfolgt zu einem Pauschalfestpreis in Höhe von _____ Euro. 

☐ Die Vergütung der Leistungen bei Vertragsende erfolgt nach Aufwand gemäß Kategorie(n) _____ aus 
Nummer 5.1 

☐ mit einer Obergrenze in Höhe von _____ Euro. 

3.3 Leistungen auf Abruf 
Die Leistungen gemäß Nummer 3.1 lfd. Nr.1 werden auf Abruf erbracht. Der Abruf erfolgt wie folgt: 
Die jeweiligen Auftraggeber können aus diesem Vertrag Leistungen gemäß 3.1. Nr. 1 dieses Vertrags jeweils 

einzeln abrufen. Der Abruf erfolgt per Email gemäß dem in Anhang A Muster-Abrufschein. Im Abrufschein 
werden jeweils der abrufende Auftraggeber, die abgerufene Menge sowie der Rechnungsempfänger 
angegeben. Eine gesamtschuldnerische Haftung der Auftraggeber ist ausgeschlossen. 

Abrufberechtigt sind neben den Auftraggebern die lT-Dienstleister der AOK-Gemeinschaft (lTSCare - lT-Services für 
den Gesundheitsmarkt GbR, die gkv informatik eGbR, die kubus lT eGbR, Mobil ISC GmbH und die ARGE 
AOK-Rechenzentrum). Diese können jeweils für die Auftraggeber Abrufe tätigen. 

 

☐ Der Mindestvorlauf für den Abruf beträgt _____ (Stunden/Tage). 

☐ Die geschätzte Abnahme beträgt _____ (Menge) pro _____ (z.B. 
Vertragsmonat/Vertragsquartal/Vertragsjahr/Vertragslaufzeit); die Höchstmenge bzw. der Höchstwert beträgt 
_____ (Menge/Euro). 

☐ Die vereinbarte Mindestabnahme beträgt _____ (Menge) pro _____ (z.B. Vertragsmonat, Vertragsquartal, 
Vertragsjahr, Vertragslaufzeit). 

Der Auftraggeber ist nicht zum Abruf verpflichtet. Dies gilt nicht für die hier ggf. vereinbarte Mindestabnahme. Der 
Auftragnehmer ist bei Abruf zur Leistung verpflichtet. Der jeweilige Auftraggeber kann die abgerufenen Leistungen 
jeweils zum Ablauf eines Kalenderquartals mit einer Frist von 1 Monat abändern. 
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3.4 Ticketsystem 
☒ Für die Meldung, Klassifizierung und Bestätigung von Störungen*, sonstigen Meldungen und Anfragen sowie 

die Beobachtung und Überwachung des Bearbeitungsfortschritts verwenden die Parteien das Ticketsystem 
_____ 

☒ des Auftragnehmers, 

☐ des Auftraggebers, 

welches 

☐ unter der Web-Adresse _____ erreichbar ist. 

☐ wie folgt zur Verfügung gestellt wird _____. 

4 Fälligkeit und Zahlung der Vergütung 

4.1 Fälligkeit der Vergütung 
Die Vergütung für wiederkehrende Leistungen ist abweichend von Ziffer 16.1 EVB-IT Cloud-AGB nicht monatlich 
nachträglich bis zum 15. eines jeden Monats fällig, sondern: 

☒ quartalsweise bis zum 15. des zweiten Monats des laufenden Quartals 

☐ jährlich bis zum _____ des laufenden Jahres 

☐ einmalig zum _____ 

☐ _____ 

Die Vergütung für Leistungen nach Zeitaufwand ist abweichend von Ziffer 16.2.1 EVB-IT Cloud-AGB nicht 
monatlich nachträglich bis zum 15. eines jeden Monats fällig, sondern: 

☐ _____ 

4.2 Zahlung der Vergütung 
☐ Abweichend von Ziffer 16.3 EVB-IT Cloud-AGB ist eine fällige Vergütung nicht 30 Tage sondern _____ Tage 

nach Zugang einer prüffähigen Rechnung zu zahlen. 

4.3 Rechnungsadresse 
☐ Die Rechnung ist nach den Vorgaben der E-Rechnungsverordnung elektronisch einzureichen. 

In der Rechnung bzw. zur Rechnungserstellung ist die Leitweg-ID _____ anzugeben. Zudem müssen bei der 
Rechnung alle Pflichtfelder sowie die Zusatzfelder 
_____  
gefüllt sein. 
Eine Rechnung, die entgegen vorstehender Regelung nicht elektronisch gestellt wird, begründet keinen 
Verzug nach § 286 Abs. 3 BGB. 

☒ Die Rechnungslegung erfolgt gemäß Ziffer 4 dieses Vertrags und entsprechend dem Preisblatt Anlage Nr. 3 
schriftlich. Rechnungen sind an die jeweiligen Auftraggeberinnen zu richten, welche die abgerechnete Leistung 
abgerufen haben (siehe Anhang A Abrufschein). Sofern eine Auftraggeberin die Ergänzung der Rechnungsanschrift 
wünscht (z.B. Abteilung), teilt sie dieses dem Auftragnehmer mindestens in Textform mit. 
 

4.4 Preisanpassung 
☐ Es wird eine Preisanpassung vereinbart: 

☐ gemäß Ziffer 16.5 EVB-IT-Cloud-AGB: 

☐ für den monatlichen Pauschalfestpreis gemäß Nummer 3.1. 

☐ für die folgenden weiteren Vergütungen: _____. 

☐ gemäß Anlage Nr. _____. 
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5 Ergänzende Vereinbarungen bei Vergütung von Leistungen von Personen nach Aufwand 

5.1 Vereinbarung der Preiskategorien bei Vergütung nach Aufwand durch auftragnehmerseitig 
eingesetztes Personal 

Lfd
. 

Nr. 

Bezeichnun
g der 

Kategorie 

Stundensatz 
für 

Tätigkeiten 
innerhalb der 
Geschäftszei

t 

Tagessatz 
für 

Tätigkeiten 
innerhalb der 
Geschäftszei

t 

Zuschläge in 
Prozent auf 

die Stunden- 
und 

Tagessätze 
Montag bis 

Freitag 
(Arbeitstage) 

außerhalb 
der 

Geschäftszei
t 

Zuschläge 
in Prozent 
auf die 
Stunden- 
und 
Tagessätz
e Samstag 
von _____ 
bis _____ 

Zuschläge 
in Prozent 
auf die 
Stunden- 
und 
Tagessätz
e Samstag 
von _____ 
bis _____ 

Zuschläge 
in Prozent 
auf die 
Stunden- 
und 
Tagessätz
e Sonn- 
und 
Feiertage 
von _____ 
bis _____ 

Zuschläge 
in Prozent 
auf die 
Stunden- 
und 
Tagessätz
e Sonn- 
und 
Feiertage 
von _____ 
bis _____ 

     _____ % _____ % _____ % _____ % _____ % 

Festlegung der Geschäftszeiten: 
 

Arbeitstag Geschäftszeit 

Montag bis Donnerstag von 09:00 bis 
18:00 Uhr  

Freitag von 09:00 bis 
18:00 Uhr 

 

☐ weitere Vereinbarungen (z.B. zu Reisekosten abweichend von Ziffer 16.2.1 EVB-IT Cloud-AGB) gemäß 
Anlage Nr. _____. 

5.2 Abweichende Regelungen für die Bestimmung und Vergütung von Personentagessätzen 
☐ Abweichend von Ziffer 16.2.3 Satz 2 EVB-IT Cloud-AGB können bei entsprechendem Nachweis für einen 

Personentag bis zu 10 Stunden abgerechnet werden. 

☐ Abweichend von Ziffer 16.2.3 Sätze 2 und 3 EVB-IT Cloud-AGB kann ein voller Tagessatz nur in Rechnung 
gestellt werden, wenn mindestens 10 Stunden geleistet wurden. Werden weniger als 10 Zeitstunden pro Tag 
geleistet, sind diese anteilig in Rechnung zu stellen. 

☐ weitere Vereinbarungen gemäß Anlage Nr. _____. 

5.3 Besondere Bestimmungen zur Vergütung nach Aufwand 
☐ Abweichend von Ziffer 16.2.1 EVB-IT Cloud-AGB werden 

Nebenkosten/Reisekosten/Reisezeiten/Materialkosten gemäß Anlage Nr. _____ vergütet. 

☐ Weitere besondere Bestimmungen zur Vergütung nach Aufwand sind in Anlage Nr. _____ vereinbart. 

6 Abweichende Haftungsregelungen 
☐ Abweichend von Ziffer 19.1 EVB-IT Cloud-AGB gelten für die Haftung bei leicht fahrlässigen 

Pflichtverletzungen die Regelungen gemäß Anlage Nr. _____. 

☐ Abweichend von Ziffer 19.2 EVB-IT Cloud-AGB haftet der Auftragnehmer auch für entgangenen Gewinn. 

7 Beauftragte und Ansprechpartner 

7.1 Beauftragte des Auftragnehmers (Name, Mailadresse) 
☒ Informationssicherheit: _____, [wird nach Zuschlag gemäß den Angaben des Auftragnehmers eingefügt] 
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☒ Datenschutz: _____, [wird nach Zuschlag gemäß den Angaben des Auftragnehmers eingefügt] 

☐ Geheimschutz: _____. 

7.2 Ansprechpartner für Fragen zum Vertrag (Name, Mailadresse) 
beim Auftragnehmer _____ [wird nach Zuschlag gemäß den Angaben des Auftragnehmers eingefügt] 
beim Auftraggeber Swen Gutschmidt (swen.gutschmidt@bv.aok.de) 

8 Weitere Regelungen 

8.1 Besondere Anforderungen an Mitarbeiter des Auftragnehmers 
☐ Für die Aufgaben gemäß Anlage Nr. _____ ist nur Personal einzusetzen, welches bereit ist, sich aufgrund des 

Verpflichtungsgesetzes verpflichten zu lassen. 

☐ Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal des Auftragnehmers (z.B. Sicherheitsüberprüfung nach 
SÜG) ergeben sich aus Anlage Nr. _____. 

8.2 Allgemeine Sicherheitsanforderungen 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich für die Laufzeit des Vertrages 

☒ bei der Erbringung der vertraglichen Leistungen die Regelungen zur IT-Sicherheit gemäß Anlage Nr.2 
Leistungsbeschreibung zu beachten. 

☐ der Geheimschutzbetreuung gemäß Anlage Nr. _____ zu unterstellen. 

☐ die Regelungen des Auftraggebers zur Sicherheit am Einsatzort gemäß Anlage Nr. _____ zu beachten. 

☐ folgende weitere Regelungen einzuhalten: _____. 

8.3 Prüfrechte 
☐ Ergänzend zu Ziffer 6.4 EVB-IT Cloud-AGB und unbeschadet der gesetzlichen Regelungen, sind nicht nur der 

Auftraggeber und vom Auftraggeber zur Berufsverschwiegenheit verpflichtete Prüfungsgesellschaften, 
sondern auch 

☐ die Aufsichtsorgane des Auftraggebers 

☐ das BSI 

☐ folgende von ihm benannte Prüfer _____ 

zur Prüfung der Einhaltung der Maßnahmen berechtigt. Der Auftragnehmer gewährt die dafür notwendigen 
Zutritts-, Einsichts- und Auskunftsrechte und unterstützt im erforderlichen Ausmaß. 

☐ Ergänzend zu bzw. abweichend von Ziffer 6.4 EVB-IT Cloud-AGB ergeben sich Regelungen zu Prüfrechten 
aus Anlage Nr. _____. 

8.4 Unterauftragnehmer 
☐ In Bezug auf den Einsatz von Unterauftragnehmern gilt anstelle von Ziffer 15.1 EVB-IT Cloud-AGB die Ziffer 

15.3 EVB-IT Cloud-AGB. 

8.5 Vertraulichkeit 
☐ Ergänzend zu bzw. abweichend von Ziffer 6.3 EVB-IT Cloud-AGB ergeben sich Regelungen zur 

Vertraulichkeit aus Anlage Nr. _____. 

8.6 Haftpflichtversicherung 
☒ Der Nachweis einer Haftpflichtversicherung gemäß Ziffer 21 EVB-IT Cloud-AGB wird vereinbart. 

9 Sonstige Vereinbarungen 
☒ Sonstige Vereinbarungen:  

 
9.1 Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht alle Fragen in 

technischer, kaufmännischer und rechtlicher Hinsicht erfasst und abschließend geregelt werden können. 
Zu den Vertragsleistungen gehören daher außer den in diesem Vertrag ausdrücklich beschriebenen 
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Leistungen auch diejenigen nicht ausdrücklich beschriebenen Leistungen, die zur Erbringung der 
beschriebenen Leistungen erforderlich oder in ihnen nach dem jeweils anerkannten Industriestandard 
enthalten sind. Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die von ihm bereitgestellte Standardsoftware 
gemäß Nr. 3.1 lfd. Nr. 1 sämtliche Funktionalitäten und sonstige Leistungen der Leistungsbeschreibung 
(Anlage 2) während der Vertragslaufzeit erfüllt. Sämtliche Leistungen sind mit der Pauschale gemäß Nr. 
3.1 lfd. Nr. 1 des Vertrages abgegolten. 
 

9.2 Vollmacht des AOK-Bundesverbandes 

Bis auf dem Auftragnehmer gegenüber schriftlich (E-Mail genügt nicht) zu erklärenden Widerruf des jeweils 
betroffenen Auftraggebers ist der AOK-Bundesverband berechtigt, die einzelnen Auftraggeber in allen 
Angelegenheiten, die diesen Vertrag (einschließlich seiner Anlagen und Anhänge) betreffen, zu vertreten und 
insbesondere für die Auftraggeber Erklärungen abzugeben und zu empfangen, Rechte wahrzunehmen und 
Ansprüche geltend zu machen. Das gilt auch für eine vollständige oder teilweise Änderung, Ergänzung, oder 
Kündigung dieses Vertrags oder der Erklärung eines Rücktritts von diesem Vertrag. 

Soweit in diesem Vertrag vom „Auftraggeber“ die Rede ist, sind damit sowohl die Auftraggeber in ihrer Gesamtheit 
als auch der jeweils einzelne Auftraggeber gemeint, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist. 
 
9.3 Einhaltung gesetzlicher Vorschriften, insbesondere Lieferkettensorgfaltspflichten-, Mindestlohn- und 

Arbeitnehmerentsendegesetz  

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei der Erbringung der Leistungen sämtliche Gesetze und sonstigen 
Vorschriften einzuhalten, insbesondere die Anforderungen aus dem Lieferkettensorgfaltspflichten-, dem 
Mindestlohn- und dem Arbeitnehmerentsendegesetz. Der Auftragnehmer wird auf Nachfrage der Auftraggeberinnen 
in geeigneter Form nachweisen, dass den notwendigen sozialversicherungsrechtlichen Anforderungen genügt wird, 
insbesondere notwendige Anmeldungen zur Sozialversicherung erfolgen und die erforderlichen Beiträge gezahlt 
werden. Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, auch die von ihr eingesetzten Dritten auf die Einhaltung dieser 
Gesetze und Vorschriften zu verpflichten.  

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seinen in Deutschland beschäftigten Arbeitnehmenden mindestens die 
gesetzlich oder tarifvertraglich vorgeschriebenen Mindestlöhne zu zahlen.  

Der Auftragnehmer verpflichtet sich ferner, nur solche Dritten mit der Erfüllung von Vertragspflichten zu 
beauftragen, die sich ihr gegenüber vertraglich dazu verpflichten, ihren in Deutschland beschäftigten 
Arbeitnehmenden mindestens die gesetzlich und tarifvertraglich vorgeschriebenen Mindestlöhne zu zahlen.  

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber auf deren Verlangen jederzeit eine Bestätigung einer 
externen Steuerberaterin oder Wirtschaftsprüferin über die Einhaltung der Vorschriften des MiLoG und des AEntG 
vorzulegen. Auf Verlangen der Auftraggeberinnen erstreckt sich die Vorlagepflicht des Auftragnehmers zudem auf 
Lohnabrechnungen, Dokumente nach § 17 MiLoG und/oder Auskünfte aus dem Gewerbezentralregister. Der 
Auftragnehmer gewährleistet, von ihm beauftragten Dritten entsprechende Vorlagepflichten aufzuerlegen und die 
übermittelten Unterlagen zu kontrollieren. Sollten Anhaltspunkte dafür bestehen, dass von ihr beauftragte Dritte 
ihren Zahlungspflichten nach dem MiLoG oder AEntG nicht nachkommen, hat der Auftragnehmer die 
Auftraggeberinnen hier über unverzüglich zu informieren und auf Abhilfe hinzuwirken.  

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Auftraggeber im Falle eines Verstoßes gegen die Bestimmungen des 
MiLoG, des AEntG und/oder sozialversicherungsrechtliche Vorschriften von allen durch einen solchen Verstoß 
verursachten finanziellen Verpflichtungen (inkl. Bürgenhaftung) umfassend freizustellen und den Auftraggeberinnen 
darüber hinaus etwaige Schäden, die aus einem schuldhaften Verstoß der Auftragnehmerin resultieren, zu 
ersetzen. Dieselbe Verpflichtung trifft den Auftragnehmer auch, wenn von ihr beauftragte Dritte schuldhaft gegen 
die Bestimmungen des MiLoG, des AEntG und/oder sozialversicherungsrechtliche Vorschriften verstoßen.  
 
Sollten die Auftraggeber von einem Arbeitnehmenden des Auftragnehmers oder von Dritten, welche der 
Auftragnehmer beauftragt hat, auf Zahlung des gesetzlich oder tarifvertraglich vorgeschriebenen Mindestlohns in 
Anspruch genommen werden, verpflichtet sich der Auftragnehmer gegenüber den Auftraggeberinnen zur Erteilung 
sämtlicher Auskünfte, die für die Verteidigung gegen die Anspruchserhebung oder eine etwaige Zahlungsklage 
erforderlich sind. Dies gilt auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses zwischen den Auftraggeberinnen und 
des Auftragnehmers. Der Auftragnehmer gewährleistet, von ihr beauftragte Dritte entsprechend zu verpflichten. 
 
9.4 Außerordentliche Kündigung  
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Auftraggeber und Auftragnehmer können den Vertrag jeweils aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist kündigen. Als wichtige Gründe auf Seiten der Auftraggeber sind insbesondere anzusehen, wenn 

• gesetzliche, aufsichtsbehördliche oder gerichtliche Maßnahmen dem Vertrag die Grundlage entziehen; 

• Ausschlussgründe i.S.d. §§ 123, 124 GWB vorliegen; 

• der Auftragnehmer gegen die Pflicht verstößt, den in Deutschland beschäftigten Arbeitnehmenden mindestens 
die gesetzlich oder tarifvertraglich geschuldeten Mindestlöhne zu zahlen; 

• wenn ein nicht nur unerheblicher Datenschutzverstoß durch die Auftragnehmerin begangen wird. 
 
9.5 Russlandklausel  

Der Auftragnehmer gewährleistet für die gesamte Laufzeit dieses Vertrags, dass er nicht zu den in Artikel 5 k) 
Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 83312014 (in der jeweils aktuellen Fassung) über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren genannten Personen oder 
Organisationen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, gehört. Er gewährleistet zudem für 
die gesamte Laufzeit dieses Vertrags, dass die Unterauftragnehmer, Lieferanten sowie Unternehmen, deren 
Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden und 
auf deren Lieferungen und Leistungen mehr als zehn Prozent (10%) des Auftragswerts entfällt, nicht zu dem 
genannten Kreis von Personen und Organisationen gehören. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den 
Auftraggeberinnen unverzüglich schriftlich oder in Textform mitzuteilen, sobald und soweit er selbst oder ein Dritter 
im Sinne des zweiten Satzes dieses Absatzes aufgrund einer Änderung der Umstände nach Abschluss dieser 
Vereinbarung unter den genannten Kreis von Personen und Organisationen fällt. Eine entsprechende 
Informationspflicht gilt auch, sobald und soweit der Auftragnehmer oder ein Dritter im Sinne des zweiten Satzes 
dieses Absatzes zukünftig von ,,Russlandsanktionen", insbesondere solchen nach der VO (EU) Nr. 833/2014 - auch 
in zukünftigen Fassungen - betroffen sein sollten.  
 
9.6 Salvatorische Klausel  

 
Sollten Teile des Vertrages unwirksam sein oder werden, bleiben die übrigen Bestimmungen wirksam. Die 
Vertragspartner verpflichten sich in diesem Fall, die nichtige Bestimmung durch eine wirtschaftlich gleichwertige und 
rechtsbeständige Regelung, die der nichtigen in ihrem wirtschaftlichen Gehalt möglichst gleichkommt, zu ersetzen. 
Entsprechendes gilt für eine etwaige Vertragslücke. 
 

☐ Die sonstigen Vereinbarungen ergeben sich aus Anlage Nr. _____. 

 

Unterschrift für die Auftraggeber Unterschrift Auftragnehmer 

 
 
Datum, Name 

 
 
Datum, Name 
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